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Eine Adventserzählung / Von Karl Burkert Eine Vorweihnaditsbetrachtung / Von H. J. Theissen
Ein Dezembertag in einer alten Stadt . Es
geht auf den Abend. Die Straßen und Plätze
fangen an, sich zu verdüstern . Da und dort
• in Winkel ist schon ganz von Dämmerung ver¬
sponnen . Die ersten Sterne kriechen aus der
Himmelskrume hervor , zwinkern hernieder
auf die Erde. Nun weiß die Stadt , was sie zu
tun hat . Sie stecht auf einmal ihre vielen , vie¬
len Lichter an . An allen Ecken und Enden
blühen jetzt diese Lichter.

Irgendwo ein schmales, altes Gäßchen •
ist nur wenig erhellt . Ganz schummerig ist es
drinnen . Aber ein uraltes Madonnenbild klebt
an einer Hauskante . Eine silberne Lilie hebt
es in das Dunkel hinein. Nicht zu sagen , wie
schön das ist ! Ein kleines Mädel , ein richtiges
Schulmädel, steht unter dem Heiligenbilde ,
blickt empor zur Blume . Es vergißt sich völlig
in seinem Schauen. Vergißt auch seine kalten,
Hände und sein schäbiges Kleidchen .

Ein wenig später hüpft das Mädel über einen
leutevollen Markt . Bei einer Krambude, die
von lauter Kinderseligkeit glitzert, bleibt es
stehen . Selbst die dicke , speckige Budenfrau
sitzt ganz magisch in diesem bunten Zauber.
Die roten und grünen und blauen Glaskugeln
spiegeln sich in ihren Pupillen. Farbige Licht¬
flöckchen tanzen ihr wie Mücken übers welke
Gesicht Die Zwetschgenmännlein kichern und
ein Schlotfeger, so ein uikiger Knirps, zieht
eine freche Grimasse. Sicher machen sich diese
Schelme lustig über die dicke Büdenfrau mit
dem doppelten Kinn.

Aber das Schönste, was auf dem Budentisch
zu sehen ist, das sind doch immer die Rausch¬
goldengel. Sie singen nur so von Gold .

' Nir¬
gends sonst sieht man so Herrliches wieder .

Dem Kinde sind die Augen heiß geworden
Eine goldene Wolke funkelt vor seinem Blick.

'
Ein tiefes Rot steigt ihm sachte vom schmalen
Hals zu den blassen, dünnen Wangen . So rot
blüht »nur ein ganz tiefer Wunsch . Beinahe
hätte das Mädel die schwerberingte Hand
übersehen , die jetzt über seine Schulter hin¬
weggriff. Den vierten von den sieben goldenen
Engeln langt sich die Hand heraus , genau den
in der Mitte. Eben jenen, den dsjp Mädel für
den allerfeinsten hielt

„Ein wenig einschlagen, den Engel ? “ fragt
die Kramfrau .

„Danke, nein !“ sagt der Herr . Dann klim¬
pert Geld.

Dann noch eine Sekunde und dann steht das
Mädel plötzlich wie verzaubert . Den Rausch¬
goldengel hat sie im Arm. Was ist das ? Der
Herr muß ihn ihr geschenkt haben. Aber wa¬
rum? Sie hat doch kein Sterbenswörtchen
davon gesagt. Sie weiß es gewiß , nicht ein
Schnäufchen hat sie wegen des Engels getan.
Und def Herr ist nun gar nicht mehr vor¬
handen !

Noch einen Augenblick steht bestürzt das
Mädel. Dann fängt es an zu rennen. Den frem¬
den, guten Herrn glaubt es dort im Leutege -
woge erkannt zu haben. Ich muß ihm doch
wenigstens ein Dankeschön sagen!

Als sie den Herrn einholt, ist es ein ganz
anderer . Von dem Engel kann dieser nichts
wissen. Nun ist sie bloß froh, daß sie ihm vor¬
her ins Gesicht gesehen hat Was hätte das für
Augen gegeben! c

'
Ganz verwirrt läuft das Mädel ln der Gegen¬

richtung weiter . Läuft und läuft. Weiß nur
noch : So rasch wie möglich nachhause!

Und der Rauschgoldengel singt an ihrem
klopfenden Herzen. Alles Glück der Welt
glänzt ihr im Arm.

Ueber steiles Gedächer schaut der silbrige
Mond in eine armselige, schiefwändige Man¬
sardenkammer Sachte drückt das Kind auf
die Türklinke , tritt zehenspitzenleise an das
Bett im Winkel. Das Bett der Mutter. Es
lauscht auf die Atemzüge, die kaum hörbar
durch die Stille gehen. „Schläft noch !“ sagt die
Liesel für sich . Und sie denkt : Schlafen , das
macht gesund!

Die Liesel hat sich an den kleinen Tisch ge¬
setzt . Ein Häuflein Schulbücher liegt darauf,
da kann sie den Engel dran lehnen. Und nun
schaut sie immerzu in das ummondete Gold
hinein . Es glimmert wie alter Brokat Und
nun hebt der Engel an zu singen. Nach leiser
■singt er als die Atemzüge der Mutter sind.
Ein wundersüßer Engel !

Die Liesel neigt sich über ihn, küßt ihn spitz
auf den Mund Dann sitzt sie wieder wie zu¬
vor , ganz durchrieselt von Glück . Sie denkt:
Nun werden wir auch mal ein schönes Christ¬
fest haben!

Und dann meint sie, sie möchte doch gleich
damit beginnen. Nur so mit der Generalprobe.
Richtig soll es erst werden, wenn die Mutter
dabei ist. Noch eine halbe Stunde oder länger
kann das anstehen.

Es klebt die Liesel vorsichtig ein rotes Ker-
zenstümpchen auf den Tisch . Sie hat es kürz¬
lich in der Schule geschenkt bekommen. Und
jetzt flammt das Kerzlein auf. Still wie eine
goldene Blume blüht es . Den halben Tisch
zieht es in seinen süßen Kreis.

Aber ein Christbaum muß doch wohl auch
„sein ! Das werden wir schon kriegenI

Ein altes Schreibheft zieht das Mädel leise
an siÄi heran , und nun zeichnet es, die Augen
voll heißem Eifer, mit einem roten, einem
grünen Stift eine richtige Tanne auf das weiße
Blatt . Ein helles Löcklein ist ihr dabei in die
Stirne gerutscht Es zeichnet emsig mit — Und
nun ist die Tanne endlich fertig. Die Liesel
betrachtet sie mit kritischen Augen. „Im gan¬
zen zufriedenstellend !“ sagt sie bei sich . Die¬
sen Ausdruck weiß sie von der Schule .

Doch dann ist ihr , als ob dem Bilde etwas

fehle . Wieder greift sie zum Stift . Und sodann
kritzelt sie mit steifen, häklichen Buchstaben
unter die Tanne : „Alle Jahre wieder kommt
das Christuskind!“

Dazu setzt sie einen klaren , runden Punkt .
Und nun ist sie ein wenig müde. Vorhin das
Laufen und jetzt diese Plage! Sie stellt das
Heft auf den Tisch , daß sie die Zeichnung gut
sehen kann, lehnt sich zurück in den Eilten , zer -
lappten Armstuhl, und nun hat sie alles schön
und deutlich vor Augen, Kerze, Engel, Baum,
Schrift. Aber dann sinken ihr mit einem die
Augen zu .

Oie Jahreszeit, so wie sie sich jetzt anläßt :
unwirsch und rauh, arm an Licht und Wärme ,
weckt sie nicht heimliche Wünsche nach Ge¬
borgenheit und Freude, rührt sie nicht wie mit
einer 'Kinderhand an unsere Herzen? Vielleicht
fällt dir, wenn du am Spätnachmittag den
glühroten Schimmer am Horizont aufsteigen
siehst, jene Deutung ein, die Mutter früher
einmal gab : Sankt Barbara heizt den himm¬
lischen Backofen für die Weihnachtskuchen.
Oder du findest dich , während du durch die
Scheiben auf das Wirbelspielder gelbenBlätter
und das Geriesel des Grauregens blickst , in

ein Reich versetzt, das du vor langem einmal
mit unbekümmerten Schritten und blanken
Augen durchwandertest, das Herz voller Wün¬
sche, die zumeist im Unerreichbaren lagen

Und .".un sind sie wieder da , die Advents¬
tage, diese Zauberer, die dich verwandeln,
zwanzig , dreißig und mehr Jahre sekunden¬
schnell verschwinden lassen , als seien sie nie
dagewesen, und nun stehst du da und
staunst über buntg’itzemde Dinge . Genau
wie damals.

Mir ist es noch gestern so ergangen, als
die Dämmerung ins Zimmer kroch und ich
ausruhend in den rotflackernden Widerschein
des Herdfeuers sah. Da saß auf einmal die
Mutter wieder vor dem Tisch,' mit dem Bin¬
den des Adventskranzes beschäftigt, während
wir Kinder andächtig zuschauten oder
Tannengrün schnitten und anreichten und
der Vater aus dem Evangelienbuch vorlas.

Vier Wochen lang umgab uns dieses sil¬
berne Läuten, es begleitete die Adventslieder,
die Mutter mit uns sang , immer heller und
ungeduldiger schienen die Glöckchen den
Tag einläuten zu wollen , den wir sehnlicher
erwarteten , als unseren Namenstag: den
Geburtstag des Christkindes. .

Der eigentliche Beginn der Adventszeit,
ihr chronologisch wahrnehmbarer Anfang fiel
für uns Kinder auf den 6 . Dezember. Die
Glasteller mit ihren Bergen von Süßkram
gaben einen Vorgeschmack der zu erwarten¬
den -noch größeren Bescherung am Heiligen
Abend . Und alle diese Dinge : Vaters feier¬
liche Stimme, der Duft des auf der Herd¬
platte schmorenden Apfels , die Witterung
heimlicher Vorbereitungen, unsere sehnsüch¬
tigen Lieder — sie alle zusammen schufen
mit dem feinen Klinge ’n über uns jene hei¬
melige und für Wunderdinge bereite Zeit,
die man Vorweihnacht nennt.

Der letzte Sonntagabend vor dem Christ¬
fest, mit dem für uns die Adventszeit ab¬
schloß , wurde gewöhlich mit der Aufstellung
des Wunschzettels ausgefüllt. Im Schein der
gelben Kerzen, die zum letztenmal ange¬
zündet waren, saßen wir um den runden
Tisch , schrieben Unerfüllbares auf große
Bogen und gaben acht, daß niemand einen
vorwitzigen Blick auf das Register unserer
Wünsche warf.

Die Tage zwischen dem letzten Advents¬
sonntag und dem Heiligen Abend standen,
wenn auch die frohe Ungeduld nicht mehr zu
steigern war, sozusagen außerha ’b der Ad¬
ventszeit. Von den Kerzen war nichts übrig¬
geblieben. der Kranz selbst war abgenommen
•worden, seine Nadeln , fahl und trocken,
hatten angefangen auf die Erde zu rieseln,
das Klingeln war verstummt . Durch die
mannigfachen Arbeiten im Hause, die Lau¬
fereien und Mutters Scheuerfieber war uns
zeitweilig der Sinn von dem bevorstehenden
Festtag abgelenkt worden. Aber nach Mittag
des Vorweihnachtstages setzte dann plötzlich
die Vorfreude wieder ein Dann blitzte die
Wohnung , lagen Kuchen und allerlei Gebäck
im Schrank, war im Wohnzimmer der Christ¬
baum fertig geworden, begann Mutter, un¬
seren Sinn wieder auf die Bedeutung der
kommenden Nacht zu lenken

Und wenn dann am Abend der Bescherung
der erste Freudensrausch langsam in eine
stillere und besinnlichere Stimmung über¬
ging , so mochte zuweilen ein vergleichender
Gedanke auch uns Kinder befallen : Ist es
nicht beinahe schöner , vier Wochen lang
unter dem hoffnungsgrünen Kranz selig zu
sein vor lauter Erwartung, als einen kurzen
Abend inmitten einer rauschenden Freude
zu stehen, die alsbald den Weg der Ver¬
gangenheit geht?

SELIGE ZEIT DES ADVENTS
Diese stillen Wochen der Erwartung , über denen der Advents-Stern schimmert, greifen
ans Herz. Wenn die Kerzen des grünen Kranzes angezündet werden, dann sollen wir einmal
wieder zu unst selbst zurückfinden. Das Fest der Liebe steht vor der Tür . Machen wir uns
frei von den Schlacken , die wie eine feste Kruste unser besseres Ich überwuchern und
bereiten wir so dem Christkind den Weg! (Aufnahme: Ernst Baumann, Bavaria-Verlag )

EIN NATURSCHUTZGEBIET FÜR S GEMÜT ?
Die Zeit rechter Erwartung / Von P . Baudis

S o ganz am Rande lassen wir uns daran er¬
innern, daß wieder mal Adventszeit ist. War¬
um sollten wir uns auch dadurch besonders
erschüttern lassen? Da gibt‘s ja ganz andere
Dinge , die uns erschüttern können Die Ad¬
ventslichter, die nun wieder in unseren Häu¬
sern aufleuchten, sind ja so rührend beschei¬
den . Sie tasten ein wenig an unser Herz und
Gemüt, lassen uns ein wenig träumen von
kinderseliger Vorfreude auf Weihnachten —
aber schließlich : Das Leben geht weiter . Und
unser Leben ist aufregend , zermürbend, voll
unangenehmer Ueberraschungen und geladen
mit Befürchtungen für die kommende Zeit

Advent ist etwas für eine stille Viertel¬
stunde am Sonntagabend, etwas, was vom
„eigentlichen“ Leben ausgeklammert ist, eine
Art Naturschutzgebiet füris Gemüt.

Nun geht‘s aber merkwürdigerweise in bei¬
den Sphären — sowohl in der großen, lär¬
menden Welt der Politik, der Geschichte , im
täglichen Getriebe, als auch im Bereich der
Adventslichter — um ein und dieselbe
Sache : Es geht um eine Erwartung !

Schließlich ist es ja die Erwartung , die alle
Räder der Welt in Bewegung hält, sie ist die
große Triebfeder allen Handelns, die die Po¬
litiker treibt , Völker bewegt, Erfinder an¬
spornt, Armeen marschieren läßt , Kriege ent¬
fesselt , ksilte und heiße, sie ist der Motor jeg¬
lichen Handelns auch beim Einzelnen.

Die Adventslichter sprechen von einer an¬
deren Erwartung , sie sprechen zu den Herzen
von einer furchtlosen, freudevollen Erwar¬
tung : Von der Vollendung einer ewigen, klar
vorgezeichneten Heilsgeschichte, deren Ab¬

lauf durch die von den Menschen gemachte
Geschichte in gar nichts aufgehalten werden
kann. Sie geht von der Ewigkeit her plurch
unsere Zeit zur Ewigkeit hin.

Zeitgeschichte ohne Heilsgeschichte , ohne
Ewigkeitszusammenhang, schwimmt im Nichts,
im Vergehen. Sie kennt ' wohl hier und da
Lichter, die von Menschen angezündet wer¬
den, aber nicht das „Licht “ Bleiben wir in
unserem Leben lediglich auf innerweltliche
Erwartungsziele eingestellt — auf die fort¬
schrittstrunkenen oder angsterfüllten — dann

allerdings wird uns die Adventszeit nur eine
sentimentale, kindliche Träumerei mit leisem
Tannenduft, Lichterglanz und Weihnachts¬
vorfreude bedeuten, ein eingesprengter
Fremdkörper im gehetzten Leben des soge¬
nannten „modernen Wirklichkeitsmenschen“.

Es könnte aber sein, daß uns die Advents¬
zeit zu einer rechten Erwartung veranlaßt .
Dann greift der Anker unseres Lebensschiffes
nicht in den Schwemmsandder Zeitgeschichte,
sondern haftet in der großen Heilsgeschichte
Gottes.

„Niklaus , komm in unser Haus ''
Wenn der „heilige Mann“ an die Türen pocht

Der große Heilige der Adventszeit ist St.
Nikolaus. Wenn er an die Türen pocht und
bei uns Einlaß begehrt, wissen wir, daß Weih¬
nachten nicht mehr fern ist.

Am Abend des 5 Dezember , wenn die Däm¬
merung in die Straßen kriecht, dann hört ihr
in der Ferne ein leichtes Klingeln Das sil¬
berne Glöcklein kommt näher und näher , und
mit seinem hellen Ton naht sich auch die ehr¬
würdige Gestalt mit dem wallenden, weißen
Bart Der weite, rote Mantel leuchtet im
Schein der Gaslateme . und schon erkennen
wir auch den Sack mit den Gaben.

Drinnen aber, hinter den hellerleuchteten
Fenstern , haben sich die Kinder mit den
Eltern versammelt und harren der Ankunft
des heiligen Mannes. Schon auf der Treppe
schallen ihm die unvergeßlichen Kinderlieder

entgegen, von denen eines der schönsten mit
den einladenden Worten beginnt:

„Niklaus komm ' in unser Haus,
breite deine Gaben aus!“

Wo immer helle Kinderaugen in der Zeit
des Advents erwartungsfroh leuchten, oder
wo auch immer Menschen wohnen, die sich

, ein gütiges Herz bewahrt haben, da findet
Sankt Nikolaus als Wegbereiter des Christ¬
kindes liebenswürdige Aufnahme Der heilige
Nikolaus von Myra aber, jener große Men¬
schenfreund, der als Bischof im Jahre 324 in
Kleinasien starb und als machtvoller Patron
der Schiffer weiterlebt, segnet vom Himmel
herab alle, die in seinem Namen in christlicher
Liebe Gutes tun , besonders in dieser erwar¬
tungsvollen Vorweihnachtszeit. A P . W.

*
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Advent
Dunkel und stürmisch war der November,

Unwetterkatastrophen von gewaltigen Aus¬
maßen meldeten Zeitungen und Rundfunk¬
stationen . eine immer erschreckender als die
andere. Das Donnern entfesselter Wasser,
rasende Stürme und brodelnde Feuermassen
aus den Vulkanen erschütterten die Erde.
Ängste, Nöte, Schrecken und Machtlosigkeit
überall .

N Drohend und grinsend steht über all dem
noch das unheimliche Kriegsgespenst von
dem wir nicht wissen, wann es wieder her¬
vorbrechen und blutige Ernte halten wird.
Tod und Vernichtung halten das Szepter in
der Hand.

und trotzdem läuten von den Kirchen die
Glocken den ersten Adventssonntag ein. Ihr
Klang spendet Trost und Hoffnung denen, die
zu hören verstehen . Landauf, landab werden
am grünenden Adventskranz die Kerzen ent¬
zündet . Ihr stilles Leuchten erhellt die Dun¬
kelheit in der Welt und in den Herzen. Diese
Helle allein aber genügt nicht. Wir müssen
ganz andere Lichtet anzünden, wenn es heil
werden soll unter den Menschenkindern. Hell¬
wach sollten wir bestrebt sein, uns durch die
bedrohende Dunkelheit hindurchzudenken.
Ob wir dann nicht ganz von selbst auf jene
Höhe kämen , von der aus allein die Sonne der
Liebe sichtbar wird , deren Geburt wir an
Weihnachten mit den Ijirten und den Köni¬
gen anbetend feiern?

In ihrem Glanz kann uns kein Unwetter
mehr erschrecken und kein Gespenst sich uns
mehr nahen . Denn dann werden wir uns
im Lichte der rechten Menschenliebe trotz
aller Sprachunterschiede verstehen und
achten.

• Keine Weihnachtsausstellung -
Die wie in früheren Jahren geplante Weih¬

nachtsausstellung von Handel , Handwerk und
Industrie kommt nicht zustande . Die Organi¬
sationen der Ettlinger Geschäfte werden da¬
her in diesem Jahr auf andere Weise ver¬
suchen müssen, unsere Stadt als Einkaufs¬
zentrum des Albgaus bekanntzumachen . Im
Interesse von Ettlingen ist zu hoffen , daß 'im
nächsten Jahr wieder eine Weihnachtsausstel¬
lung zustande kommt und der Verkehrsverein
dafür bessere Unterstützung findet.

Lockerung des Verbots von Reklame-
Beleuchtungen

Das Landratsamt Karlsruhe teilt mit , daß
* die Verordnung über das Verbot von Reklame-

Beleuchtungen vom 18 . 10 . 1951 ab sofort ge¬
lockert wird . Repräsentative Außerbeleuch-
tung , Reklameaußenbeleuchtung sowie Schau¬
fenster und Schaukastenbeleuchtung sind ab
sofort täglich (auch Sonntags) von 15 bis 20
Uhr . erlaubt .

Unterschriften werden gesammelt
Unter Vorsitz von Regierungsdirektor a. D.

Leupold hat sich gestern in Karlsruhe eine
Ortsgruppe des vorbereitenden Ausschusses
zur Befreiung deutscher Soldaten gebildet,
der Unterschriften sammeln will , um damit
zu erreichen , daß noch vor Wehnachten 1951
das Schicksal zu Unrecht inhaftierter deut¬
scher Soldaten im Zuchthaus Werl von der
britischen Regierung geklärt wird . Bis ein¬
schließlich Dienstag, -4. Dez . , liegen u . a . im
Gasthaus zum „Rebstock“ Listen zur Ein¬
zeichnung auf.

„ Rüssel hoch “
Dickhäuterabend in der Stadthalle

Acht Monate sind nun bereits vergangen,
seitdem die deutschen Arbeitseinheiten ihren
Einzug in der Rheinlandkaserne hielten . Die
Ettlinger Bevölkerung ist mit den Männern
in den schwarzen Uniformen , die nach Dienst¬
schluß jeden Abend in den Straßen und Gast¬
wirtschaften anzutreffen sind, nur wenig be¬
kanntgeworden . Dem „Dickhäuter“ , der Zei¬
tung der deutschen Arbeitseinheiten , blieb es
Vorbehalten, in einem Bunten Abend die Ver¬
bindung zwischen den Einwohnern und den
LS-Angehörigen zu schließen.

Am Freitagabend fanden sich eine große
Anzahl einheimischer Gäste zu der Veranstal¬
tung in der Stadthalle ein . LS-Männer aus
Mannheim und Neureut , aus Kaiserslautern
und Garmisch, aus Ettlingen und vielen an¬
deren Orten wohnten diesem gelungenen
Abend bei.

Nach der Eröffnung durch Lt . Thron be¬
grüßte Colonel Hübel die Gäste . Er erklärte ,
daß sich während der vergangenen Monate
bereits ein freundschaftliches Verhältnis zwi¬
schen den Bewohnern der Kaserne und der
einheimischen Bevölkerung gebildet habe.
Mancher der Männer habe hier in Ettlingen
eine zweite Heimat gefunden.

Die Veranstaltung bot im ersten Teil den
reichhaltigen Querschnitt eines Varietepro¬
gramms . Die Center-Band einer Arbeitsein-
he.t aus Mannheim bot Leistungen, wie sie
ein erstklassiges Unternehmen zeigen kann .
Allein schon diese 12 Musiker waren eine
Gewähr dafür , daß sich ein stimmungsvoller
Abend anbahnte . Emst Müller-Vulprecht lei¬
tete mit Geschick die Ansage. Jongleur Moon-
wath erntete für seine Darbietungen reichen
Beifall . Wenn seine ersten Darbietungen auch
kaum den Durchschnitt erreichten , so zeigte
er zum Schluß eine Attraktion , für die er den

Ehrung für Stadtrechner Vogel
Am heutigen Tag sind 30 Jahre vergangen ,

seitdem Stadtrechner Theodor Vogel sein
verantwortungsvolles Amt übernahm . Aus die¬
sem Anlaß fand heute früh in der Stadtkasse
eine Feierstunde statt , zu der sich mit den
Mitarbeitern des Jubilars auch zahlreiche Ge¬
meinderäte und städtische Amtsleiter ein¬
fanden . Bürgermeister Rimmelspacher
würdigte in einer Ansprache die besonderen
Leistungen von Stadtrechner Vogel für Ett¬
lingen. Am 12. Dezember 1887 in Ettlingen
geboren, trat er hier im Jahr 1902 als Lehr¬
ling in städtische Dienste. Nach Berufsjahren
in Pforzheim (1910—1915) und Offenburg (1915
bis 1918) wurde er vom Gemeinderat und
Bürgerausschuß hierher berufen . Der Burger¬
ausschuß war es auch, der ihm 1921 das Amt
des Stadtrechners übertrug . Bürgermeister
R mmelspacher erklärte , daß der Gemeinde¬
rat und er sich jederzeit auf Stadtrechner
Vogel verlassen konnte . In einem von allen
Gemeinderäten Unterzeichneten Glückwunsch¬
schreiben kommt die volle Anerkennung und
Verehrung zum Ausdruck, c(ie sich unser
Stadtrechner bei der gesamten Einwohner¬
schaft erworben hat .

Für die Mitareiter sprach Franz L e c h n e r
den Dank aus . Durch großes Berufskönnen, ■
Verantwortungbewußtsein und eiserne Ge¬
sundheit habe StadtrechnejP Vogel die vorbild¬
liche Leistung vollbringen' können.

Der Jubilar dankte in herzlichen Worten
für diese ihn überraschende Ehrung . Er habe
seine Pflicht getreu dem Beamteneid erfüllen
wollen. Er schilderte die finanzielle Entwick¬
lung der Stadt vom 1 . zum 2 . Weltkrieg und
dankte dem Bürgermeister , dem Gemeinderat
und allen Mitarbeitern , die besonders gut aus¬
gewählt seien, für ihre Hilfe bei der Verwal¬
tung des städtischen Vermögens. Er hoffe, daß
er bis zur Pensionierung weiterhin zur Zu¬
friedenheit der Bevölkerung wirken könne.

Das Arbeitszimmer des Jubilars , dem eine
städtische Ehrengabe überreicht wurde , war
mit Blumen und Grün geschmückt. Den Gra-
tulänten schließ^ sich auch die Heimatzeitung
an , deren Berichte im Lauf der letzten drei
Jahrzehnte einen Begriff von dem geben, was
Stadtrechner Vogel für das Wachsen , Blühen
und Gedeihen von Ettlingen unter acht Bür¬
germeistern geleistet hat .

Badisches Bürgerwehrtreffen in Ettlingen
Die badischen historischen Bürgerwehren

und -milizen haben im letzten Frühjahr in
Bad Peterstal beschlossen, ihr nächstjähriges
Treffen nach Ettlingen zu verlegen , dessen
historische Bürgerwehr im gleichen Jahr ihr
25jähriges Wiederbestehen feiert Auch Trach¬
tengruppen sollen dazu eingeladen werden .
Demzufolge hatte die Ettlinger Wehr auf den
27 . November eine Versammlung in das Gast¬
haus zum „Rebstock“ einberufen und dazu
Vertreter des hiesigen Gemeinderats und des
Verkehrsvereins sowie den Landeshauptmann
der badischen historischen Bürgerwehren ,
Oberingenieur Riederer (Karlsruhe ) , und Ka¬
meraden der Bürgerwehr Bretten eingeladen .

Ein Sprecher der Bürgerwehr Ettlingen
machte die Erschienenen mit dem vorläufigen
Programm der geplanten Veranstaltung be¬
kannt . Für das Fest sind zwei Tage (Samstag
und Sonntag) vorgesehen. Der Großteil der
Wehren und Trachten trifft am Samstagnach¬
mittag ein , der kleinere Rest am Sonntägfrüh .
Am Samstagabend ist Begrüßung in der Stadt¬
halle . Sonntagfrüh „Wecken “ . Etwa 9 Uhr
Kirchgang beider Konfessionen. Anschließend
Tagung bzw. Frühschoppen . Am Nachmittag,
etwa 14 Uhr großer Festzug aller Wehren und
Trachten mit ihren Musikkapellen . Es folgt
(Programm noch nicht endgültig) ein histori¬
sches Festspiel auf dem Marktolatz oder
Schloßhof. Anschh' eßend letztes Treffen in
der Stadthalle und den übrigen Lokalen mit
Tanz und sonstigen Belustigungen . Festaus -
klang am Montag. Es wird mit einer Betei¬
ligung von 700 bis 800 Mannschaften und
Trachtenträgem gerechnet.

Die Durchführung des Treffens mit all
ihren technischen Anforderungen (Unterbrin¬
gung der Wehren und Trachten, Verköstigung,
Volksbelustigung usw. ) sowie dessen Finan¬
zierung ist nicht leicht. Dem Festausschuß
wird eine Menge Arbeit vor und während
der Veranstaltung zufallen.

So wird in unserer Stadt , falls dem Fest¬

vorhaben nicht unüberwindliche Hindernisse
entgegenstehen , an den beiden Festtagen ein
Stück schöner Vergangenheit und noch im
Volk wurzelnden Brauchtums aufgezeigt wer¬
den . Dies alles wird bei der Bevölkerung von
Stadt und Land viele Freude und Bewunde¬
rung hervorrufen . Kein Wunder, daß die
Pflege solcher eindrucksvoller Tradition Ge¬
meingut aller europäischer Kulturvölker ge¬
worden ist.

Die gründliche Aussprache zu dem provi¬
sorischen Festprogramm , an der sich außer
Bürgergardisten die Gemeinderäte Geisert
und Mackert, Geschäftsführer Stöhrer für den
hiesigen Verkehrsverein , Bürgerwehr-Landes¬
hauptmann Riederer sowie die Brettener Bür¬
gerwehrkameraden Esser und Beuttenmüller
beteiligten , ergab , daß der Boden für ein so
großangelegtes Fest in Ettlingen wegen seiner
Nähe zur Großstadt Karlsruhe zwar nicht so
vorteilhaft geschaffen ist wie etwa in den
Städten Bretten , Waldkirch, Zell a . H. oder
Villingen, daß . aber auch in Ettlingen durch
emsige Arbeit der berufenen Krtfte noch viel
Interesse für derartige kulturelle Veranstal¬
tungen zu wecken wäre . Vorbildliche Arbeit
in d ;eser Hinsicht leistet in Bretten die seit
einiger Zeit ins Leben gerufene überpartei¬
liche Vereinigung „Alt-Brettheim“, deren Mit¬
glieder und Mitgliederinnen wetteifern , „der
einheimischen und benachbarten Bevölkerung
durch schöne Gestaltung des traditionellen
Peter - und Pauls-Volksfestes eine Freude zu
bereiten “ .

Zu begrüßen wäre es, wenn das Bürger¬
wehrfest in den Rahmen der nächstjährigen
Sibvllataee , die s’ch trotz ihres kurzen Be¬
stehens allgemeiner Beliebheit erfreuen , auf¬
genommen werden könnte . - Dadurch bliebe
manche Doppelarbeit erspart .

Von weiteren Schritten in der Angelegen¬
heit soll wegen der Volksabstimmung am
9 . Dez . vorerst abgesehen werden.

Applaus verdiente . Mit Tanz und Akrobatik
stellten sich Ingeborg Warth und Nina Delbot
vor . Auch aus den Reihen der LS-Männer
traten eine Anzahl Künstler auf . Paul Colossas
Bariton fand bei den Zuhörern viel Anerken¬
nung und auch die Imitationskünste des LS-
Angehörigen Gromer reichten über die ge- '
wohnliche Art solcher Künste weit hinaus .

Sämtl . Darbietungen waren von J . Helffen-
stein auf Lautsprecher übertragen .

Dieser Abend hat das bewirkt , was man
von ihm erwartete : ein harmonisches Beisam¬
mensein von LS -Angehörigen und der Be¬
völkerung . Die Organisation dieses Abends
lag in den Händen von Lt . Thron , . M Sgt.
Demschenko u . a . vom „Dickhäuter“

. Mit dem
Wunsch auf eine weitere gute Verständigung
rufen wir deshalb dem „Dickhäuter“ ein kräf¬
tiges „Rüssel hoch “ zu, das Schlagwort der
Labor Service Companie 6970 .

„Verklungenes Wien“

„Fanfaren der Liebe“

Hans und Peter,- zwei jungen Musikern,
geht es schlecht. Sie sind ohne Engagement.
Da sie nichts als hinreißende Musik machen,
haben sie zwar viel Zeit Däumchen zu dre¬
hen , aber davon hat noch nie ein Mensch
leben können . Hans und Peter sind jung .
Darum passen sie sich fix und geschmeidig
dem Gesetz von Angebot und Nachfrage an.
Begehrt die musikalische Mode Negerorche¬
ster , dann stehen sie eben schwarzbemalt als
Neger in der wilden Jazzband Sollen — zeit¬
gefragt — Zigeunergeigen schluchzen, dann
werden Hans und Peter feurige Pußtasöhne .
Was, aber tun , wenn Damenorchester gefragt
sind? Die Liebe und die Not machen erfin¬
derisch. Hans und Peter schaffen auch diese
Verwandlung . Als Hansi und Petra , zwei au¬
ßerordentlich merkwürdige junge Mädchen,
werden sie von der Chefin des begehrtesten
Damen-Schau-Orchesters engagiert -

Als Hauptdarsteller wirken mit : Dieter
Borsche in seiner ersten heiteren Rolle als

Die Tradition des großen Wiener Musik-
und Ausstattungsfilms, jener von Herz und
Humor getragenen Gattung beschwingter und
beschwingenderUnterhaltung , wird durch die¬
sen Film fortgesetzt . Er besitzt die typisch
W ener Ausstrahlung seiner Lieder : „Da bückt
der Steffel lächelnd auf uns nieder"

, „Mein
Mutterl war a’ Wienerin“ und viele andere .

Außer den vom Heurigen und von Schram¬
melmusik beherrschten Weingärten zeigt der
Film die hstorischen Stätten Schloß Schön¬
brunn und Belvedere mit dem festlichen Le¬
ben einer untergegangenen Gesellschaft und
darüber hinaus noch etwas Besonderes: die
weltberühmte Spanische Reitschule mit ihrer
Lipizzaner-Parade .

Als Schlüsselfigur der Handlung entfaltete
Paul Hörbiger spielend und singend sein Wie¬
ner Gemüt. Die schönste Frau des Wiener
Films, Marianne Schönauer, und Wolf Albach-
Retty lassen verliebte Herzen sprechen. Der
Film läuft im Uli bis Montag.

Katharina Skarin liest Oskar Wilde
heute 20 .15 Uhr im Rathaussaal . Allen großen
und auch den kleinen Märchenfreunden ist

Wegen Raum-Mangels mußten verschie¬
dene Artikel zurückgestellt werden , was wir
zu entschuldigen bitten . Die Redaktion.

-̂ .

dieser reichhaltige Abend zu empfehlen , der
mit einfachen Mitteln einen Blick in die .
Wildeschen Schöpfungen freigibt . Oscar Wilde '
hat mit seinen Märchen einen unermeßlichen .
Schatz für sein britisches Mutterland geschaf -
fenj' von dessen Übersetzungen auch wir zeh¬
ren können und in dem wir viel sprachliche
Schönheit finden.

Kraftwagen stürzte in die Alb
Heute vormittag ereignete sich auf der

Pforzheimer Straße ein Verkehrsunfall , der
leicht schlimmer hätte ausgehen können. Eine
Radfahrerin , die in Richtung Ettlingen fuhr ,
bog vor einem Pkw in die Luisenstraße ein. '
Der Pkw hatte nur die Möglichkeit, der Rad¬
fahrerin nach links auszuweichen, um größe¬
res Unglück zu vermeiden . Dabei fuhr der
Kraftfahrer zu weit nach links , durchbrach
das Geländer und stürzte in das Bett der Alb.
Die beiden Verkehrsteilnehmer erlitten wie
durch ein Wunder nur geringe Verletzungen.
Der Personenkraftwagen wurde jedoch sehr
stark beschädigt

sBercins=9tad)rid)tcn

Hans, Georg Thomalla als Peter , die Chefin
der Damenkapelle: Grethe Weiser, ein Hotel¬
direktor : Oskar. Sima, Gaby und Sabine, die
Mädchen, die es Hans und Peter angetan ha¬
ben : Inge Egger und Ilse Petri u . a . Die Karls¬
ruher lachten drei Wochen lang im' Luxor
über diesen Film und den Ettlingem wird es
im Capitol nicht besser gehen, wo der Film
solange läuft , bis sich ganz Ettlingen krank
und wieder gesund gelacht hat

„Im Banne der roten Hexe“
läuft nur noch heute 17.30 Uhr in den Capitol-
Lichtspielen. Abenteuer zur See und zu Land
bestimmen die Handlung dieses Films. Das

-dramatische Geschehen erzählt von dem'
Schicksal eines der letzten Freibeuterschiffd.

Liedertafel Ettlingen
Am 6. Dez. findet pünktlich um 16 Uhr die

Nikolausfeier für die Kinder der aktiven und
passiven M ; tglieder statt . Die hierfür be¬
stimmten Päckchen müssen bis Dienstag, den
4 . Dez ., im Vereinslokal abgegeben werden.
Weitere Meldungen können nicht mehr ange¬
nommen werden.

Die Singstunde für den Frauenchor am Mon¬
tag , 3 . Dez . , fällt aus . Am Dienstag, 4. Dez .,
ist gemeinsame Singstunde für den Männer¬
und Frauenchor pünktlich 20 Uhr im Vereins¬
lokal . Am - Montag, 3 . Dez . , trifft sich um
20 Uhr der erweiterte Vorstand und der Aus¬
schuß im Vereinslokal.

Arbeitergesangverein „Eintracht“
Wir machen unsere Sänger nochmals dar¬

auf aufmerksam , daß am Sonntagvormittag
Vsrll Uhr eine Singstunde stattfindet , ebenso
am kommenden Mittwoch nochmals eine Son¬
dersingstunde . Der Dringlichkeit wegen wer¬
den die Sänger um pünktliches und vollzäh¬
liges Erscheinen gebeten . •

Das Arbeitskomitee der Badener
ruft alle Mitarbeiter zu einer kurzen Bespre¬
chung am Sonntag , 2 . Dezember, 10 Uhr im
„Hirsch“ euf , in der die Vorbereitungen zur
Abstimmung am 9 . Dezember behandelt wer¬
den.

Sport - Nachrichten der EZ
Kreishallenhandballmeisterschaften

Ergebnisse vom Freitag :
Ettlingen I . — FrSpVgg II . 6 :2
Ettlingen II . — Bulach I . 1 :3
FrSpVgg I . — Knielingen 2 :3
Rintheim I . — Linkenheim II . 15 :1
Beiertheim I . — Rintheim II . 3 :2
Beiertheim II . —. Eggenstein 1 :4
VfB Mühlburg — Tsch Mühlburg 6 :4
Tsch Durlach — KTV 46 8 :2
Ettlingen Jgd — Durlach Jgd 3 :2
Beiertheim Jgd — Rintheim II . Jgd 4 :3
Rintheim I . Jgd — MTV 9 :2
Ettlingen Jgd — Beiertheim Jgd 8 :6

Die Jugendmannschaft des TuS bestreitet
heute um 19 45 Uhr das Endspiel gegen Rint¬
heim . Die Spiele werden heute um 17 Uhr
fortgesetzt und mit den Endspielen abge¬
schlossen. /

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Gesamtauflage liegen Pro¬

spekte bei „Warum wollen wir den Südwest¬
staat ?“. Beilagen und Anzeigen gehören nicht
zum redaktionellen Teil und stellen daher
keine Meinungsäußerung der Schriftleitung
dar . (4216)

Dienstbereitscbaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst v . 1 12. 8 12 . Fredrichs -Apotheke
Sonntagsdienst am 2 . 12 . Fried : ichs -Apothei-er

Ärztlicher Sonn 'agsdienst
Sonntag , den 2 Dez. : Dr. Ludwig , Ettlingen
Pforzheim rstr . 28 Tel. 621

Wettervorhersage
Samstag zeitweilige Bewölkungsauflocke¬

rung , vielfach aber noch stark bewölkt und
vor allem im Laufe des Abends oder in der
Nacht zeitweise auch wieder leichte Nieder¬
schläge. Tagestemperaturen auf sechs bis acht
Grad ansteigend.
Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr) : -j- 4*

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb-
gau . Verantwortlicher Herausgeber:
A . Graf . — Druck und Anzeigen —
Annahme : A . Graf , Ettlingen, Schöll -
bronner Straße 5, Telefon 187

Badener n »adjet auf ! fjattef [joefj öas (Erbe (Eurer Täfer, bie Selbffoer-

nraltung unferer fjeimaf. (Befjf 3ur 2Baf)l unb ju ben fiunbgebungen. IBähW Baden !
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SSünjtiic lönnen in etfüllund flehen . . .
unser Lager ist sorgfältig sortiert und die Preise im Vergleich sehr günstig .

Uhren , Schmuck , Bestecke und Tafelgeräte
versilbert und echt Silber
Unser* Spezialabteilung Optik bürgt für viele Geschenkmöglichkeiten
für Damen und Herren . Lassen Sie sich von uns beraten. Auf Wunsch
Zahlungserlei diterung.

R. Hagel Uhrmachermeister
Optikermeister Ettlingen

Z . B. : 15 steinige Herren Armband Uhr 36.— DM mit 2 Steinen]
Wedcer mit Garantie ab 6.95 DM , Küchenuhren ab .
bis zur besten Markenuhr vorrätig .
Mod. Zellhom Brillenfassung m. Seitenstg ., Qualitätsware ab
Mod. Randlose Brillen besonders nieder im Preis.

nerawmxsmm

16 .50 DM
6.50 „ ,

Marktplatz

/- 'i'"Über die uns anläßlich
unserer Verlobung entge¬
gengebrachten Glückwün¬
sche u. Aufmerksamkeiten
haben wiruns sehr gefreut
und danken herzlich

Anita Rntschmann
Walter Witz
Dipl .-Ing .

Ettlingen, November 1951
V_ __ /

Internalion . Jugend -Skilager
.Sohlberg Haus (Schwarzw .)

26. 12. 51 bis 1 . ! . 52
Teilnehmerpreis 22 .- DM
( volle Verpflegung u . Neben¬

kosten , ohne Reise )
Anmeldung : Fr . H . Weber,
Rüppurr , Resedenweg 88 .

Deutsche Bahä ’i-Jugend

Sfre' Sv'liHpiMf
E . O . Drücke “

- Weihnachtsgeschenk von
' Schnhwaren

Hausschuhe , Skistiefel , Herren - und
Damenschuhe , Kinderschuhe

SCHOHWAREN - BUCHSCHEIDT
Rheinstraße 84

Gottesdienstordnung derPfarrgemeinde Herz-Jesu
Sonntag ( I . Adventsontag)

1 . Um 9 Uhr wird der hochwürdiee Herr Rektor Bit der von Karls¬
ruhe im S *al des Si Vincentiushauses den Einkehrtag be¬
gannen . Eing Jaden sind alle Mitglieder der Maria ischdn J ' ing-
iriuen Kongregation und auch die übiige weinl che Jugend

2 Die Missionshelfermögrn morgen Nachmittag n . der Versammlung
des MOtterverens si . h in der Sakristei zi einer wichtigen Be¬
sprechung vers >mme !n . Die Missi ns ' elfer, die n cht im Müifer-
verein sind, mögen gleich nach der Corpor s-Christi - Bruder-
schait in die Sakristei kommen und da ei auch das Gemeinde¬
blatt in Empfang nehmen

3. Am Dienstag wud der h -chwürdige Herr Diözesanspräses Hell¬
stem aui Pre 'burg im Auftrag des hoihw . Herrn Erznischol im
Saal zum Hirschen ein Sch ilungskurs halten mit 4 Vorträgen .
Dazu sind eingeladen alle Mitglieder des Mürervtre ns und die
Elisabethenf auen sowie die Missionshelfer der Pfar ' gemeinde .

Gutsitzende

HM ü. Büstenhaner
in großer Auswahl bei
EVAMlARIA GUTSEEL
Strümpfe — Wäsche

Badenertorstrage 14

STELLENANGEBOTE

Metzgerlehrling
sofort gesucht. — Metzgerei
Brodbeck , Badenertorstr . 11

ZU VERKÄUFEN
Pelzmantel , braun,Kalbfohlen

billig zu verkaufen . Interess.
wollen sieh melden unter Nr.
4227 in der EZ

Luftgewehr , fast neu, zu ver¬
kaufen . — Ettlingen , Rhein¬
strage 25/n rechts '

Zum Aussuchen
eingetroffen

Jersey -Reste für Kleider
und Blusen
Plüschreste f. Pullover
und Kinderkleider
Interlodc - und Kuost-
seidenreste für Unter¬
wäsche #
Jersey -Wollstoffe
in schönen , mod . Farben
Cordsamt in verschied .
Farben , gute Qualitäten,
billige Preise empfiehlt

Resiegescuan FRAU ott
Mühlenstraße 33

Schlaflosigkeit
zerrüttet Ihre Nerven
Schlafloser ,
wird der Tag zur Qual
u. die Nacht zur Hölle;
Sie sind reizbar , nervös,
sich u. andern im Wege ,
leiden unter Hemmun¬
gen. sind erfolglos. Zu
gesund . , tiefem Schlaf,
der Sie stärkt , erfrischt
u. kraft , hilft Ihnen das .rein pflanzliche, nähr¬
stoffreiche Nervenkraft -
elixir Süka .
Seit 35 Jahren bewährt

Original -Flasche 2 .85
Badenia • Drogerie
R . Chemnitz Leopoldstr .

BEKANNTMACHUNGEN
Fahrnisversteigerung

Montag , den 3 . Dezember kommen mittags 1 Uhr, Moh¬
renstraße 6 , 3 . Stock zur Versteigerung :

2 Betten, 2 Schränke , 2 Kommoden , Spiegel , Stühle ,
1 Kohlenherd , 1 Gasherd u . sonstiges . Jäger , Versteigerer

Bad . Staatsfheater Karlsruhe
Spielplan vom 2. — 10. Dezember 1951

Großes Haus :
Sonntag , 2 . Dez . , 14 . 30 Uhr Vorstellung für die Fremden¬

miete I und freier Kartenverkauf „Walzerzauber “ , Operette
von Willy Werner Göttig , Musik von Johann Strauß

Dienstag , 4 . Dez . , 19 30 Uhr Vorstellung für dieRundfunkver -
mittlungund freier Kartenverkauf „DerGral von Luxemburg“
Operette von Franz Lehar 1

Mittwoch, 5 . Dez . , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Platzmiete B
und freier Kartenverkauf , zum fetzten Mal „Was ihr wollt“
Komische Oper von Arthur Kusterer

Donnerstag, . 6 . Dez . , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Platz¬
miete D und f eier Kartenverkauf , Gaslspiel von Paula
Brivkalne „Salome“, Musikdrama von Richard Strauß

Freitag , 7 . Dez. , 19 30 Uhr Wohltätigkeitsvorstellung für die
durch die Überschwemmungskatastrophe in Italien Ge¬
schädigten zu ermäßigten Preisen von DM 1 .- bis DM 4 . 60
„Rigoletto“, Oper von Verdi

Samsfag , 8 . Dez , 19 30 Geschlossene Festvnrstellung an*
läßlich der Jahresfeier der Technischen Hochschule , Gast *
spiel von Paula Brivkalne „Salome“

Sonntag , 9 . Dez , 14 .30 Vorstellung für die Fremdenmiete II
und freier Kartenverkauf „Walzerzauber “
19 . 30 Uhr „Der Graf von Luxemburg“

Montag , 10 . Dez . , 19 . 30 Unr3 . Symphonie-Konzert der Bad.
Staatskapelle . Dirigent : Otto Matzerath , Solist : Heinz
Stanske (Violine )

Schauspielhaus :
Sonntag , 2 . Dez , 19 .30 Uhr „Spiel im Schloß“, Lustspiel

von Franz Molnär
Montag , 3 . Dez . , 19 . 30 Uhr Vorstellung für d ;e Volksbühne

„Der Biberpelz“, Diebskomödie von G .-rhart Hauptmann
Dienstag , 4 . Dez . , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Volksbühne

„Der Biberpelz“
Donnerstag , 6 . Dez . , 19 30 Uhr 9 . Vorstellung für die

Premiörenmiete und freier Kartenverkauf . Erstaufführung
„Die leichten Herzens sind“, Schauspiel v . Emlyn Williams

Samstag , 8 . Dez . , 15 .00 Unr Prem öre „Der gestiefelte Kater“ ,
Märchenspiel von Emil Alfred Hermann
19 . 30 Uhr „Spiel im Schloß“

Sonntag , 9 Dez . , 15 .00 Uhr „Der gestiefelte Kater“
19 . 30 Uhr „Die leichten Herzens sind “'

Montag , 10 . Dez . , Vorstellung für die Volksbühne „Der
Biberpelz“
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STADTBEKANNTMACHUNGEN
Betrifft die Volksabstimmung am 9 . Dezember 1951

Der Bundesminister des Innern hat durch Bekanntmachung
vom 30 . Oktober 1951 den Tag der Abstimmung über die
Neugliederung in den Ländern Baden , Württemberg - Baden
und Württemberg- Hohenzollern auf Sonntag , den 9 . Dezem¬
ber 1951 festgesetzt.

Den wahlberechtigten Wähler und Wählerinnen in der
St . dtEttl ngen werden vom 30 . November 1951 ab die Wahl¬
benachrichtigungskarten zugestellt , welche als Ausweis bei
der Abstimmung am 9 . Dezember dieses Jahres zu verwenden
sind .

Maßgebend für die Berechtigung der Abstimmung sind
die Voraussetzungen wie sie am 16 . September 1951 Vor¬
gelegen haben .

Wer bis spätestens 5 Dezember 1951 eine Benachrich¬
tigungskarte nicht erhalten hat , kann sich über die Gründe
im E nwnhnermeldeamt Ettlingen , Rathaus , Zimmer Nr. 6
Auskunft holen .
Ettlingen , den 29 . Nov. 1951 Der Bürgermeister

» IE MIVSEH .
Im Hause des Badische i Ku ' islvereins , Waldsiraße 3 . Tel. 26

Leitung : Erich Schudde und Weine . Wedekind

Spielplan vom 2. bis 9. Dezember 1951
Sonntag , 2 . Dez , 20 . Uhr „Die Glasmenagerie“, Schauspiel

von T . Williams
Dicns 'ag , 4 Dez . , 20 Uhr „Schmutzige Hände“ , Drama von

J . P. Sartre
M ttwoch , 5 Daz . , 20 Uhr „Die Gfasmenagerie“
Donnerstag , 6 Dez. , 20 Uhr „Schmutzige Hände“

Freitag , 7 Dez . , 20 Uhr Zum letzten Male „Um 7 Uhr za
Hause“ , Schauspiel von R . Sherriff

Samstag , 8 . Dez . , 20 Uhr „Schmutzige Hände“

Sonntag , 9 . Dez . , 20 Uhr „Die Glasmenagerie“

Vorankündigung : Als nächste Premiere
„Der Fall Winslown“, Schauspiel von Terence Rattigan

Eintrittspreise auf allen Plätzen : DM 2 . 50, Abonnenten
DM 2 - , Studenten DM 1 . 20

^ Verblüffender Erfolg

Diplotm
HAAR -KUR

Frau A. Fritte , West ‘Berlin , schreibt : „Durch Krankheit hatte Id
meto ganscs Haar verloren — nach 2 Flaschen Diploiui - Haar
extrekt Ist «nein Haar nicht nur wieder gewechsen , sondern a
ist andi voller und s £h&ner geworden !“ — So hilft Dlplona
Besorgen Sie sich noch heute Dlplona in Ihrer Apotheke , Drogerie
oder in Ihrem Friseursalon ! Aber es mufi Dlplona sein !

Best erhältl . Badenia-Drogerie Chemnitz , Markt-Drogerie Rnf ,
Salon Heiprich Kramer, Pforzheimer Straße 33

Wolle
Garantiert reine , vlarfldiga
Kammgarn - Qualität
ln sdiwarz oder braun a . _
100 Gramm DM 1z :
gratis und franko
• rba11 • n Sie den grokea
Wustriertee Herbst - Katalog mit über
700 Angeootenin Wotie. Textilien. Leder¬
neren , Hausbeitneren und Sgieinaree.
Deutschlands g rtfct • >
Wolle - Versandhaut
Ctuelle. Fürfh/Bayern 231

Mech.
Kleiderfabrik

J.AJkaulTmana

■ teilt her
Anoraks , Hosen f. Damen e . Herren ,
Skihosen, Mäntel , Texos-Jacken u. a .
Verlangen Sie Prosoekt

sucht
VertreterfOrDirektverkaufin Dauer¬
tätigkeit . 6ew m. öbl . Un 'erlag . an

VERKAUFSLEITUNG OBERRHEIN
KARLSRUHE-RÜPPURR, FACH 47 fcc )

Ä
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Siekönnen dann u>Ruhe und

OhneVerpflichtung prüfen.
Postkarte genügt !

-Agrippina
- Texti I - Versdnd .haus
_ Bemberg -Refrat fiQ

ZU VERMIETEN
In gutem ruhigen Hause möbl .

Zimmer , auch als Schlafstelle
geeignet, an soliden berufs¬
tätigen Herrn abzugeben.
Angebote unter Nr . 4225 an

, die Ettlinger Zeitung
Schöne Garage an solid . Herrn

zu vermieten.
Angeb. unter 4226 an die EZ

ZUMIETEN GESUCHT
Schlafstelle von berufst . Herrn

gesucht.
Angeb . unter 4203 an die EZ

ZUKAUFENGESUCHT
Brennholz , 1 bis 2 Ster , mögl .

trocken , zu kaufen gesucht
Zu erfr . unter 4214 jn der EZ

2 Federbetten (Oberbetten und
Kopfkissen ) gut erhalten zu
kaufen gesucht. Adresse
zu erfr . unter 4215 in der EZ

Zimmerbütett , 1 .45 m lang, zu
kaufen gesucht.
Zu erfr . unter 4220 in der EZ

VERSCHIEDENES
Boxsportverein Ettlingen

Samstag,1. Dezember,20 Uhr
wicht . Monatsversammlung
im „Wilden Mann ”

. Alle Mit¬
glieder sind hierzu einge¬laden. Der Vorstand

Fertige Strickarbeiten gut und
preiswert an . Dörnigweg 13

GulerGewinn durchTexfifmrea
V* rs « nd - Katalog für Wiederverkäufe: gratis
lexfil - Jchidcedaiu, Fürth Bay. W 4

Für

Haus Schlachtungen
Spezialität gar. r. Gewürze

Pfeffer weiß gz . u . gern .
Pfeiler schwarz ganz u .
gemahlen
Muska nuß gz . u . gern
Muskatblüte gemahlen
Ungar Rosenpapriaa
edelsüß
Koriander ganz u gern .
Thür . Majoran gerebelt
Thymian gerebelt
Piment gema ' len
Nelken gemahlen
Lorbeerblätter
sowie Pökelsal7 , Brüh *
pedi , Salpeter , Wurst -
bindfaden

Drogerie Rud . Chemnitz
Ettlingen , Leopolds!ratle 7
Telefon 290
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188. — 165.— tlcd 128
. 1C8.— 94 .— 78— 63

1S5 .— 178— 163 — 148

Ihre Winterkleidung
wollen auch Sie recht lange tragen — es ist daher besonders wichtig nur einwandfreie Qualitäten zu kaufen!

Diese Gewähr biete ich Ihnen
Wintermäntel erstkl . Erzeugnisse . 218 .— 188. — 165.-
Lodennräntel bayrf Fabrikat (Hubertus* und Raglanform . 1C8 —
Anzüge I- und ll -reihig, reinwollene Kammgarne . . . 2 2— 1S5 -
Skihosen für Herren Burschen und Knaben , verschiedene Farben (Ueberfall- und Ke Iform)
AnOmkS für Herren , Burschen und Knaben , echt Ninoflex (beige , grau, blau , rot)

Gut sortiertes Lager erstklassiaer In - und ausländischer Anzug- und Mantelstoffe.
Hochwertige Qualitäten zu günstigen Preisen .

*

Gustav Bollian
Fachgeschäft für Herrenkleidung - EttlingeA, leopoldstr . 27 - im Hause Joh . Seiter

in der neuen
JSiiberdoppelpdckung

Fieischextrakt
Niirielri

*
und feinstem

mit Faden-

4 TELLE

Die Suppe ist richtig !
h Sie ist wirklich gut.

►Der 2 -Teller - Silberbeufel kostet nur 25 Ptg.
und die 4 - Teller -5ilbecdoppelpackung nur
45 Pfg . Sie ist wirklich preiswert.

» Neu und besonders zweckmäßig ist die
Silberdoppelpackung mit dem praktischen
2x2 Teller Inhalt.

Alles in allem :

Ein Spitzenprodukt vonMAGGI

I- ftirtbensftnjciaen_ I
St . Martins -Kirche

Sonntag , den 2 . Dezember , 1. Advent. Beginn des neuen
Kirchenjahres .
6 Uhr hl . Beicht ; Vi7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Rorateamt mit Segen und hl .. Adventskommunion

der Kolpingsfamilie, der Jungmänner und Jung¬
frauen und Christenlehrpflichtigen

8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
‘/«9 Uhr Christenlehre für die Jungmänner ,

9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse
II Uhr Singmesse mit Ansprache

2 Uhr Corporis-Christi-Bruderschaft mit Segen
Vt3 Uhr Versammlung d. Jungfrauenkongregation i . Chörle.

Heute ist Kollekte für den Bonifatiusverein
Spinnerei : Sonntag , 2 . Dez ., 9 Uhr Singmesse mit Ansprache

(für die Verst. der Familie Frank -Sdineider ) .
Dienstag, 4 . Dez ., V28 Uhr hl . Stunde mit Segen; V<9 Uhr
Versammlung der Männer im Nebenzimmer.

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag, den 2. Dezember 1951 , 1. Advent

8 .00 Uhr Gottesdienst in der Spinnerei
9 30 Uhr hauptgottesdienst (Text : Jes . 40 , 1 - 11 )

10 45 Uhr Kindergottesdienst
20 00 Uhr Bibelstunde

Praxis - Eröffnung am 3. 12 . 1951

Dr. med . Otto Engelhardt
Facharzt für Hals-, Nasen - u.Ohrenkrankbeiten
bisher an der Universitäts-Klinik Würzburg
Ettlingen, Buhistraße 1 , Telefon 790

Sprechstunden täglich von 9 bis 11 und von 15 bis 16 Uhr
Mittwoch- und Samstag-Nachmittag keine Sprechstunde

Wir suchen für Ettlingen einen tüchtigen , seriösen

Hauptvertreter
für Werbung und Verwaltung des vorhandenen Bestan¬
des. Wir bieten Zuschüsse und zeitgemäße Provisionen.
Bewerbungen an :

Fenerversicherungs AG in Stuttgart
Bezirksdirektion Mannheim , Stephanienufer 20

Sonntag, den 2 . Dezember 1951 in der Stadthalle Ettlingen

„
Ztömim 'MW

1

Ein Volksschauspiel in 5 Aufzügen
Beginn 20 .00 Uhr, Saalöffnung 19.30 Uhr

Karten zu 1 . — , 0 .80 und 0 .50 DM - Vorverkauf bei
Friseurgeschäft E. Schlee, Drachenrebenweg2a, Friseurge¬
schäft A . Bell , Hirschgasse und Helmut Gleißte , Spinnerei.

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt

Hierzu ladet die gesamte Bevölkerung freundlich ein
KOLPINGSFAMILIE ETTLINGEN

• 1950 er

Ihringer Silvaner
Liter 1 .80

KARL SPRINGER , Weinhandlung - Tel . 527

Große Auswahl in
Nikolaus - Artikeln, "Süßwaren , Lebkuchen
Marzipan -Konfekt
Christstollen und ff . Weihnachtsgebäck

in der Konditorei Krois - Franken

Täglich geöffnet von 8 - 24 Uhr
Während des Monats Dezember auch Montags geöffnet
Ausschank von Wein , Bier und Spirituosen

Inferate roeröen nicht nur gclefen, man fpricht
auch öaoon . Beim Einkauf berüchfichtlgt man Oie
Inferenten u. bezieht fich auf öie Ettllnger Zeitung

• • • • • • •• • • • • •• • • • • •

♦ • ]
• «I■# • • • • «

• • • • •

y/2

K AI S E R ST RASSE
ZWISCHEN - HAUPTPOST UND KAISERPLATZ

ZU VERKÄUFEN
H . -Wintermantel mittl. Größe,Paidi-Bettchen 1 .20 m, Knab.-

Halbschnhe Gr. 32 , Stiefel
Gr . 34 . Friedrichstraße 2 / III

2 weiße und 2 braune Betten
mit Patentrost , 1 Mantel für
Jugendl . zu verkaufen .
Rheinstraße 114, 2 . Stock

Weiier-Sparherd
und Fleischständer zu verk.
Ettlingen — Rheinstraße 20

Korbkinderwagen Peddigrohr,
2 Patentröste 90 / 190 , neuw.
zu verkaufen.
Daum — Kirchenplatz 30

Bienenhonig, gar. naturrein ,
Auslese dunkel u . hell, pro
Pfd . DM 2. 10 ab hier Nachn .
O . Struve, Imk. und Honigh .
Wolfenweier bei Freiburg ,Schwarzwald

Wintermantel , sehr gut erh.,für 16 - 17jähr. abzugeben.
Zu erfr . unter 4198 in der EZ

Ein fast neuer H . -Winterüber-
zieher (mittl. Größe ) preisw.
zu verkaufen.
Zu erfr . unter 4210 in der EZ

Gute Nutz- und Fahrkuh zu
verkaufen.

, Reiehenbäth — Haus Nr. 125

Elektro-

SORNEK
Radio

SehöllbronnerStraße 9
im Kohlenhof Glasstetter
Ruf 108 Kein Laden

Ein Geschenk

dos Freude bereitet !

Gerade jetzt sollte man an die stillen
Wünsche denken , die sich im Laufe des
Jahres einstellten — an den fehlende «
Polstersessel und Clubtisch im Wohn¬
zimmer , die Slumer .bank am Fenster, die
Hausbar für gemütliche Stunden . Es sied
Dinge , die jedes Heim verschönern .
Weihnachtsgeschenke die wirklich er¬
freuen . Man kauft sie gut und preiswert
immer bei Trefzger !

AMimrencovf
« r MDW- Morfette

Unterm ^ cibnartitebaiim - att#ftelluna fte# ftarloruber ftauefrauem^ erbanOea
20. ftooembet bis 10. 3>esemfcet - Stabtfjalfe ÄarlstuS)e

100 Sfusjteller - Sonberftrauen - 3Kobefd)au - Äinberbalett - 9RobeUetTenbaf)ii*$fofoge - # afoerl*2f }eater - ^ ac& Dorfiüjningen (SBeifjitacbtsgebaA )

Eintritt : Erwachsene DM 0 .30, Kinder DM 0.20. Täglich geöffnet von 10 bis 20 Uhr mit Gratis-Kostproben
9
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